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13.03.2012 Worpswede Von: Christiane Gothe
Kunstschau zeigt Bilder und Plastiken
Dettmar im Gespräch mit Barlach

Ein volles Haus konnte die Kulturstiftung zur Eröffnung der Ausstellung „Auf

dem Weg – Begegnung mit Ernst Barlach und Alexander

Dettmar“verzeichnen.

Bis zum 1. Mai sind in der Großen Kunstschau
27 Plastiken Barlachs (18701938) und etwa
60 Bilder Alexander Dettmars zu sehen.

Die innere Verbindung der Künstler besteht im
Suchen nach der einfachen Form. Dettmar
malt Landschaften und Architektur zum
Beispiel Kirchen, Häuserreihen oder
Ausschnitte von Kleinstädten. Konsequent
verwendet er erdfarben Töne. Auf Menschen
verzichtet er. „Die Häuser, die er malt, sind
Kulissen des Menschlichen, und eben deshalb kommt die Darstellung ohne Menschen
aus“, wird Dettmar schon 1995 beschrieben. In diesem Jahr erhielt der Maler den
renommierten ErnstBarlachPreis der gleichnamigen Stiftung.  Seitdem besteht
zwischen Preisträger und Stiftung eine enge Verbindung. „Die Skulpturen Barlachs
ergänzen die Landschaften Dettmars“, finden die Fachleute.

In den Bildern Dettmars liegen Ruhe, Kraft, Besonnenheit. Der Künstler selbst ist voller
Energie. „Mit 200 Bildern ist er angereist“, berichtet die Geschäftsführerin der
Kulturstiftung, Dr. Karen Hammer, „um schließlich knapp 60 für die Ausstellung direkt
vor Ort passend für die Räumlichkeiten der Großen Kunstschau auszuwählen.“ Sein Ziel:
es soll ein Genuss für die Augen sein. Das dürfte er erreicht haben. Dettmar, der 1953
in Freiburg geboren wurde, schöpft aus einem großen Fundus. Parallel stellt er in
Süddeutschland Bilder zerstörter Synagogen aus. In den letzten Jahren hat er allein
mehr als 100 Bilder dieser Art gemalt, von denen einige unter anderem in New York
gezeigt wurden.  
KarlHeinz Marg, der Vorsitzende des Kuratoriums der Kulturstiftung Landkreis
Osterholz, begleitet und schätzt Alexander Dettmar schon seit 20 Jahren. „Die
Kunstschau will alte und neue Kunst verbinden“, beschreibt er die Haltung des Hauses.
Er dankt ausdrücklich dem Landschaftsverband Stade und der Worpsweder Gesellschaft
für Kunst, Kultur und Wissenschaft  für die finanzielle Unterstützung. 
Für Dr. Jürgen Doppelstein, Vorsitzender der ErnstBarlachStiftung scheinen die Werke
der beiden Künstler „fein miteinander zu schwingen“. Barlach, selbst immer auf der
Suche nach dem Sinn der eigenen Existenz, schuf Werke, die einen tiefen Blick in die
eigene Seele zeigen. „Er hat seine Arbeiten möglicherweise darum nur ungern
weggegeben. Sie waren für ihn etwas sehr Privates“, sagt Doppelstein. Beide Künstler
arbeiteten in ihrer Kunst das heraus, was sich hinter der Fassade befinde. Eine Welt, die
sich dem rationalen Blick verweigere. Beide Künstler nutzten Symbole, wie den Stein als
Symbol für die Dauer. In Symbolen zu denken, das werde von dem Betrachter verlangt,
wenn er die Ausstellung besucht. 

Die Suche nach der Einfachheit, das ist für ihn auch Worpswede, sagt Alexander
Dettmar. Überhaupt sei die Straße sein Atelier. Barlach sagte einst über sich: „Ich habe
meinen ganzen Krempel von der Straße geholt.“ 
Musikalisch begleitet wurde die Vernissage von zwei jungen Musikern der Bremer
Hochschule. Laura Giannini aus Italien spielte Violine und Maximilian Maudrich am Cello.

Die Ausstellung ist bis zum 1. Mai zu sehen. Nähere Informationen auch zum
umfangreichen Begleitprogramm für Kinder und Erwachsene unter www.grosse
kunstschau.de. Die Große Kunstschau ist täglich außer montags von 10 bis 18 Uhr
geöffnet.
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